
Auf jüdischen Spuren durch Burghausen

Exkursion zu Fuß

Di 21.05.2019, 8.00 - 13.00 Uhr

Ort:

Burghausen, Eingang der Burg (Cura-Parkplatz)

Ab dem frühen 14. Jh finden sich Belege für jüdische Mitbürger. Sie betätigten sich als

Händler, Salzfertiger, Geldverleiher und Metzger. In späteren Zeiten nach dem 17. Jahrhundert

gibt es keine Nachweise mehr über Juden. An dem Aufbau des Chemiewerkes Wacker

Burghausen hatte Dr. Galitzenstein als Chef-Chemiker der Firma großen Anteil. Obwohl er

zum Christentum konvertierte, wurde er 1938 verfolgt und in der sog. Reichskristallnacht

drangsaliert. Zur Erinnerung an ihn und seine Familie wurden Stolpersteine verlegt und die

Grundrisse der Villa mit Stein markiert. Am Pulverturm befindet sich ein Friedhof für einen Teil

der Insassen der Außenanlage des KZ-Mühldorfer Hart.

Referent:

Dr. Michael Petery

Kosten:

1 Euro

Veröffentlichungsdatum: 04.11.2019
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